
 
 
 
 
 

 
 

Pressemitteilung Jahresabschluss 2024 
 
 

Rechnung 2024 mit Gewinn von 908’819 Franken 

Die Jahresrechnung 2024 der Gemeinde Schötz schliesst mit einem erfreulichen Über-
schuss von 908’819 Franken ab. Höhere Steuereinnahmen und Minderausgaben in einzel-
nen Aufgabenbereichen führten zu diesem erfreulichen Gewinn. Die Verschuldung pro 
Einwohner reduzierte sich um 103 Franken auf 3’390 Franken. 

 
Die Gemeinde Schötz kann einen sehr guten Jahresabschluss 2024 präsentieren. Die Rechnung 
2024 schliesst bei einem Umsatz von rund 37.1 Millionen Franken mit einem Ertragsüberschuss 
von 908’819 Franken (ohne Spezialfinanzierungen) ab. Budgetiert war ein Gewinn von 24’576 
Franken. Somit schliesst die Rechnung 884’243 Franken besser als budgetiert ab. Dieses posi-
tive Ergebnis ist vor allem den Mehreinnahmen bei den allgemeinen Steuern sowie den Minder-
ausgaben in einzelnen Aufgabenbereichen zu verdanken. 
 
Mehr Steuereinnahmen 
Im Aufgabenbereich «Finanzen und Wirtschaft» konnten gegenüber dem Budget rund 929’000 
Franken Mehreinnahmen generiert werden. Die rege Bautätigkeit in den letzten Jahren und das 
damit verbundene Bevölkerungswachstum wirkten sich besser auf die Gemeindesteuern aus als 
budgetiert. Die Einkommenssteuern der natürlichen Personen fielen um 251’000 Franken, die 
Quellensteuer um 175’000 Franken, die Vermögenssteuern inkl. Kapitalauszahlungen um 
203’000 Franken und die Gewinnsteuern der juristischen Personen um 60’000 Franken höher 
aus. 
 
Minder- und Mehraufwand ausgeglichen 
In den vier übrigen Aufgabenbereichen halten sich die Minder- und Mehrausgaben ungefähr im 
Gleichgewicht. Minderaufwände sind in den Aufgabenbereichen «Präsidiales und Kultur» von 
136’000 Franken sowie «Bau und Infrastruktur» von 124’000 Franken zu verzeichnen. Mehrauf-
wände sind in den Aufgabenbereichen «Bildung» von 136’000 Franken sowie «Gesundheit und 
Soziales» von 168’000 Franken angefallen. Der Hauptgrund für die Mehrkosten im Aufgabenbe-
reich «Bildung» liegt darin, dass gegenüber dem Budget eine Sekundarschulklasse mehr geführt 
werden musste. Im Aufgabengebiet «Gesundheit und Soziales» sind Mehrkosten bei den Prämi-
enverbilligungen sowie aufgrund von Taxerhöhungen und höheren Pflegestufen in Pflegeheimen 
angefallen. Es handelt sich bei den Ausgabenüberschreitungen um gebundene Mehrausgaben. 
 
Eigenkapital und Investitionen 
Der Gewinn wird dem Eigenkapital gutgeschrieben, welches sich per Ende 2024 somit auf rund 
30 Millionen Franken (inkl. Spezialfinanzierungen) erhöht hat. Die Investitionsrechnung 2024 
schliesst mit Bruttoinvestitionen von total 3’084’683 Franken und Investitionseinnahmen von 
505’649 Franken um total rund 1,64 Millionen Franken tiefer ab als budgetiert. Die grössten In-
vestitionen fielen für die Sanierung der Turnhalle Hofmatt (1.28 Mio. Franken), für die Investitio-
nen in der ARA Oberes Wiggertal (318'000 Franken), für die Ersatzbeschaffung der Schlauch-
verlegefahrzeuge (170’000 Franken netto nach Abzug der Beiträge der Gebäudeversicherung) 
und für die Sanierung der 5. Etappe des Mühlkanals (129’000 Franken netto nach Abzug des 
Kantonsbeitrages) an. 



 

 

Spezialfinanzierungen 
Die Gemeinde Schötz führt vier Spezialfinanzierungen. Nur die Spezialfinanzierung «Abfallbe-
wirtschaftung» schloss mit rund 17’000 Franken im Minus ab (Budget minus 44’000 Franken). 
Alle übrigen Spezialfinanzierungen (Feuerwehr, Wasserversorgung und Abwasserversorgung) 
schlossen im Plus ab. 
 
Tiefere Nettoschuld 
Die Gemeinde kann bessere Finanzkennzahlen als budgetiert ausweisen. Das bedeutet, dass 
die Gemeinde Schötz per Rechnungsabschluss 2024 eine um 103 Franken tiefere Nettoschuld 
pro Einwohnerin und Einwohner als im Vorjahr ausweist. Die Nettoschuld von 3’390 Franken liegt 
aber immer noch über der kantonalen Vorgabe von 2’500 Franken. Der Steuerertrag pro Einwoh-
ner und Einheit liegt im Jahr 2024 bei 1’307 Franken (Vorjahr 1’203 Franken) und ist somit leicht 
über dem durchschnittlichen Steuerertrag der Region Willisau, aber leicht unter dem durchschnitt-
lichen Steuerertrag der Gemeinden im unteren Wiggertal. 
 
Sonderkreditabrechnung Sanierung Turnhalle Hofmatt 
An der Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 2023 genehmigten die Stimmberechtigten der 
Gemeinde Schötz einen Sonderkredit im Betrag von 1.32 Mio. Franken für die Sanierung der 
Turnhalle Hofmatt. Mit den Bauarbeiten wurde im Juli 2024 begonnen und im November 2024 
konnten sie abgeschlossen werden. Die Bauabrechnung schliesst nun mit Kosten in der Höhe 
von 1‘289‘256.75 Franken ab. Die Minderkosten betragen somit 30‘743.25 Franken, was 2.33 % 
entspricht. 
 
CKW-Konzessionsvertrag 
Der aktuelle Konzessionsvertrag mit der CKW muss aufgrund übergeordneten rechtlichen Best-
immungen angepasst werden. Neu wird die Konzessionsabgabe als Zuschlag auf jede aus dem 
Verteilnetz der CKW ausgespeiste Kilowattstunde (kWh) erhoben. Das bisher verwendete Netz-
nutzungsentgelt wird als Berechnungsbasis ersetzt. So sind keine automatischen Abgabeerhö-
hungen mehr möglich. Der Gemeinderat setzt einmal im Jahr die Höhe der Konzessionsgebühr 
fest, die sich zwischen 0.3 und 1.0 Rappen bewegt. Mit dem neuen Konzessionsvertrag werden 
die juristischen und finanziellen Risiken für die Gemeinde Schötz minimiert. Mit dem neuen Ver-
trag sollen die Einnahmen zur alten Berechnung stabil bleiben. Sollte der Stromverbrauch stei-
gen, kann die Konzessionsabgabe vom Gemeinderat tiefer angesetzt werden, sodass dem kom-
munalen Finanzhaushalt in etwa immer die gleichen Mittel aus der Benützung des öffentlichen 
Grundes zufliessen. Der Konzessionsvertrag wird mit der CKW AG auf unbestimmte Dauer ab-
geschlossen. Der Vertrag kann jedoch von beiden Parteien mit einer Frist von zwei Jahren ge-
kündigt werden. 
 
Gemeindeversammlung 16. Juni 2025 
Über die Jahresrechnung 2024, die Sonderkreditabrechnung Sanierung Turnhalle Hofmatt sowie 
den Abschluss des neuen Konzessionsvertrages mit der CKW kann an der Gemeindeversamm-
lung vom 16. Juni 2025 abgestimmt werden. Unter dem neuen Traktandum «Schötz aktuell – Der 
Gemeinderat informiert» wird über die Themen «Biffig AG», «PRIORIS» und die «Saalnutzung 
Gasthof St. Mauritz» informiert. Der Gemeinderat freut sich über eine aktive Beteiligung. 
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